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Ser offentjergige gtiebenêricfiter in Sßetlin Bat ade feine 33eftrebungen

jur dtfjaltung beë griebenë fdjeitetn laffen. (Eê roat biefeê Sefultat
um fo fidjeter oorauëjufeben, alê gürft SBiêmard fo gut roie jeber Slnbere

roeifj, bafî mit ber Offenfietjigfeit überhaupt Sidjtê ju erjielen ift.

Ji n % u |j f a n b

©efnedjtet' Sanb, in bem ber Sbüttel Ejaufct,

60 ftellft bu bar bid), Kaijerteidj bet Seufeen,

Sodj mann (Entlüftung auch bie SBelt butdjbtaufet,
Sit bleibt'ein Sttoft : Sodj fchlimmer ift'ê in ©teufecu.

Unoctbütgten, jeboch unglaubroürbtgen 91adjridjtcn jufolge, foll Scutfdj=
lanb ßifafe Sotljringen an granfreid) jurüctgeben roollen. Sa gleid>

jeitig bte Sftacbricbt auftaucht, bafi ber beutfdje fironprtnj ©ouoetän (Eljafe--

Sotljringen'ë roerben foll, crfdjcint eê ronbrfdjetnlidj, bafî bie Diüdgabe biefer
Sauber an bem Sage etfolgen roitb, roo ber ©oljn beê bcutfdjen Kaijerë

ai f e r oon granfreid) fein roitb.

3<b bin bet Süftelet ©djreier

Unb ginge gern nadj SBatiê;
Sod) leiber feblt mit jum ©eben

Sod) überall baë unb biejj.

SBefonberë mangeln bie granfen
Unb mangelt bie Seputaj,
Unb fo ftnb meine ©ebanten

©0 eigentlid) für bie Kaf.

Sod) boff id), bet 53 u n b roetbe belfen,

Sur SReife in jenes Sanb;

(Er t)itft ja ju gleidje m Qmeäe
Sludj unferem §anbetëftanb.

Gtûrfam (Ei bet Saufenb, ba fdjau mal (Einer an, finbet in Ölten unter
bem Sßorfife SBaabt'ê eine Konferenj bet bem ©ottljarb abge=
neigten Kantone ftatt.

Unb nun?

(ftjrfam. ©0 geb' bodj, baê ift benn bod) ftatt.
ëfjrtidj 21b bat), im ©egentbeil, baê roitb immet fcl)t fd)toad) burdj ben

SGaabtlänber.

eijrlirlj.

Sfreißttrg

roill alë SBaffenplaf

3n bem Sktertanbe ftrabten,
Sllleê, StUeê feft eë b'ran,
3a roer glaubt'ê? eê roill audj ja bien.
Unb mit grofjer gteubigteit
Sie ©olbaten unterftüfen.
Obne jegtidjen (Entgelt
©te mit Soutbeêroaffer {prüfen.

$K5 ber gleßrufeuprüfuutj.

fiefirer (biftirt). Säfat tl)at beu für bie ©olbaten fdjönen unb betannten

Sluêfprudj aufgtmertt baê roirb mit lateinifdjen 58ud)ftaben

gejdjiieben : Veni vidi vici.

Seftttt (f ebreibt). Sefar btjab ben rjitt bie ©ol Säten ©djönen unb betäuben

Stuêbrucb aufgemärtt baê roirt mit labeinifdjen S3ua>3 Sahen ge=

jebriben: SBen i roie bie SSiet) jieb!"

¦giadjafuimiig.

Soàjtet Sßatet, roeit bcr mer ©elb gä für ne jtjbigc Sod?

Sater. 3ä, jä i roeife'ê nit. (Eê git no nöttjigre ©adje j'jaljle.
Sodjter (ladjenb). Sßater, i b» '« ®etb fdjo g'no unb bet 9tod ift fdjo

g'Eauft, benn i tja benft, br djönnit be nit j'rud.
SSater. £0, bu geift mit mir g'rab um, ja roaë roill i fege, roie

b'Dtorboftbabn mit be Stftionäre.

iöer geljnrnifrijte ^frUljltntj.
3dj fütdjte midj auf gelb unb SBiejen,

SBeil Sßäume auëfdjlagen, blattet fdjiefeeu -
Ser grübling bot unë Krieg etflätt.

Slllübetnll, felbft in bem ©atten,
SBo frieblid) roit ben Sßlümdjen roarten,
©djaut friegerifdj ber gtübling b'rein.

Sort brobt auf bunftlgrünem Saube

Sßerlinctblau bie Sßidelbaubc

Unb Söroenjabn Leontodon.

Unb nebenan bebt bodjgcbrüftct
Sie blaue 3tiê fampfgetüftet,
Gladiolus, bas ©ebroert empot.

Ser SütEenbunb, oom gtoft gefnidet,
3m ©atten traurig ftebt unb blidet
£>in nach ber beutfdjen Kaiferfton'.

gür Sîannêtteu unb füt feut'ge Siebe

©inb in ber (Erb' nodj feine Srtebe.

©pleeroDMjfruut roädjft unb Sßätenflau.

Kein (Engeljüfe, Safrijjenfaft,
Sur ©atanêpilj' auf gijt'gcm ©djaft
©trebt auê oerborb'nem ©runb empor.

3a, nidjtê atë Sobre, Sota) unb fflinfen!
SBann fpriefeen roieber roobt bie Stünjen
Unb roann baê SaufenbgulöenEraut

©cbroertlilicn nur unb (Eifenljüte
Unb Sitterfporn fteb'n balb in Sßlütbe
Unb Kafenaug' unb gitdjfia.

Helleborus aud) ftebt man fpriefsen,
Sie SBelt mag fdjnupfen unb btao niefeen,

9iotb tbut ein Anlicjricum!

SBrtcffaften ber StebaUion.
J. H. i. X. Stebulidjc Litauer fommen

bie SDtaffe oor; fe flofj vergangener Sagt im
baf llaiibjdjajtUdjcn JfantouStatb ein foldjcr,
roelajer ber SJcrjanimtuug allen nothigcu
(Stuft raubte. Gr« tjaubclte fidj unt bic
Schaffung einet Scfrctärftelle auf eine
Sireftion unb fdjoit wellte mau jur Slb=

ftimmuug übergeben, al* einet bet getreu
Uanbrätlje nod) ba« SBort verlangte uub
fprad; : SJcadjbcnt mau allerort« ju fparen
angefangen, fo mbdjte id) aud) hier gefrort
triff«" uub beantrage, mau mbdjie ftatt einen
©e frétât aiijufctjaffen, fidj mit einer
.(îommobe begnügen." J. K. i. A.
Soll mit 33crguita.cn gelegentlich oerroenbet
roetben. Deïpyros. Werne, aber Sie muffen
3bre Stoffe auf anbern ©«bieten fliehen,
roenn fte ÜtuSftdjt auf '.Huf nähme baben

feilen. Unleserlicher. 33erreä)ueti Sie immerhin Dfafulatut, abet vci
geffen Sic aud) ben Jtlcifter nidjt. ©iefe Jaiigttdjten" ¦Miicfe finb für unfern
befctjränften Saunt wirfüdjju grofe. SBenn bic gebet 511 oiel üiite abläßt,
fo mufe bann natürlid) bic Schcerc nadjbcljcu. ©egeu bie iöabnhofvteife
ifl nidjt« ju madjen. grenn6tid)eu ©rufe. M. i. B. kau liest im iBae>lcr
33olf«frcuub" folgenbe« Sitferat: ^cfanntmadjuug. SBer bem etroa«
gibt unb anvertraut oljne &Ai> unb ebne feiner grau ciroa« ^n fagen, bcr biifet
ba« ©elb ein. grau " SDa bebetrf e« fei ca weitem ßommentar«,
Spatz. SDÎit Sergnügen bcnüfct. Peter. ©tc$ Deal mit roenig ©lud SJerfndjc
gemadft; 3a, ©corg unb Wart bringen viel 4lrg«. N. N. SÈSenil ba« ©e=
bidit 25 ©troplieti roeniger bätte, bliebe uu« roabrfd>eiiilidj immer nod) fein
©taif bafür X. X. ©a« ^Portrait tvar bereit« beftellt, ba fid) aber bie Sad)'
iid)t ntdjt bcjläiigte, mufe c« auf eue anbere ©cleaenbeit aufgefpavt bleiben.

©iefer Kamvf vevmbdjte felbft ben j^egnauern fein Jfnitreffe abjugeroi.nnén.
Draguner. lÄ'iiic furje, aber um fo bbâ.ntigcic PBodje vett)inbctte beu iBefjia).

S3cftc ©rüfee. Verschiedenen. Stftoiit)ine ©infenbungeu werben nidjt berüd=
fiduigt.

njccc««occt»»«}«»}«s»o««««»fi«t «»9 » ® »o as <»a »»»»«."6 «

§ foctWl^t)rett^ 2

§ à gr. 3 ^er 3 SDlonare, gr. 5 ^er 6 Sßonate bei ollen ®

9 «
o ^aftfteUcn abonnirt Uierüen. |*

20!»<tcocetisooiioocoe jbcossoosooocoo cceococcoo^

^teju eine ^Cnnpncen^eilage»

Der offenherzige Friedensrichter in Berlin hat alle seine Bestrebungen

zur Erhaltung des Friedens scheitern lassen. Es war dieses Resultat
um so sicherer vorauszusehen, als Fürst Bismarck so gut wie jeder Andere

weiß, daß mit der Offenherzigkeit überhaupt Nichts zu erzielen ist.

Kn Uuszland.
Geknechtet' Land, in dem der Büttel hauset,

So stellst du dar dich, Kaiserreich der Reußen,

Doch wann Entrüstung auch die Welt durchbrauset,

Dir bleibt'ein Trost: Noch schlimmer ist's in Preußen.

Unverbürgten, jedoch unglaubwürdigen Nachrichten zusolge, soll Deutschland

Elsaß-Lothringen an Frankreich zurückgeben wollen. Da gleichzeitig

die Nachricht austaucht, daß der deutsche Kronprinz Souverän Elsaß-

Lothringen'S werden soll, erscheint es wahrscheinlich, daß die Rückgabe dieser

Länder an dem Tage erfolgen wird, wo der Sohn des deutschen Kaisers

Kaiser von Frankreich sein wird.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und ginge gern nach Paris;
Doch leider fehlt mir zum Gehen

Noch überall das und dieß.

Besonders mangeln die Franken
Und mangelt die Reputaz,
Und so sind meine Gedanken

So eigentlich sür die Katz.

Doch hoff' ich, der B u n d werde helfen,

Zur Reise in jenes Land;

Er Hilst ja zu gleichem Zwecke
Auch unserem Handelsstand.

Ehrsam Ei der Tausend, da schau mal Einer an, findet in Ölten unter
dem Vorsitze Waadt's eine Konferenz der dem Gotthard
abgeneigten Kantone statt.

Und nun?

Ehrsam. So geh' doch, das ist denn doch stark.

Ehrlich Ah bah, im Gegentheil, das wird immer sehr schwach durch dcn

Waadtländer.

Ehrlich

Isreiburg

will als Wafsenplatz

In dem Vaterlande strahlen,

Alles, Alles setzt es d'ran,

Ja wer glaubt's? es will auch zahlen.
Und mit großer Freudigkeit
Die Soldaten unterstützen.

Ohne jeglichen Entgelt
Sie mit Lourdeswasser sprützen.

Aus der Uekrutenprüfung.

Lehrer (diilirt). Cäsar that den sür die Soldaten schönen und bekannten

Ausspruch aufgt merkt das wird mit lateinischen Buchstaben

geschneben : Veni vicli vici.

RekNtt (schreibt). Zesar dhad den vür die Sol- Daten Schönen und bckanden

Ausbruch ausgemärkt das wirt mit ladeinischcn Buchs Taben ge-

schriben. Wen i wie die Vieh zieh!"

Nachahmung-

Tochter Vater, weit dcr mer Geld gä für ne sydigc Nock?

Vater. Jä, jä i weiß's nit. Es git no nöthigre Sache z'zahle.

Tochter (lachend). Vater, i ha 's Geld scho g'no und der Rock ist scho

g'kaufl, denn i ha denkt, dr chönnit de nit z'ruck.

Vater. So, du geist mit mir g'rad um, ja was will i fege, wie

d'Nordostbahn mit de Aktionäre.

Der geharnischte Kriihling.
Ich fürchte mich auf Feld und Wiesen,

Weil Bäume ausschlagen, Blätter schießen -
Der Frühling hat uns Krieg erklärt.

Allüberall, selbst in dem Garten,
Wo friedlich wir den Blümchen warten,
Schaut kriegerisch der Frühling d'rein.

Dort droht auf dunkelgrünem Laube

Berlinerblau die Pickelhaube

Und Löwenzahn I^eoritoclon.

Und nebenan hebt hochgebrüstet

Tie blaue Iris kampfgerüstet,

Olacliolus, das Schwert empor.

Ter Türkenbund, vom Frost geknicket,

Im Garten traurig steht und blicket

Hin nach der deutschen Kaiserkron'.

Für Mannstreu und für seur'ge Liebe

Sind in der Erd' noch keine Triebe.

Spleen-Milzkraut wächst und Bärenklau.

Kein Engelsüß, Lakrizzensaft,

Nur Satanspilz' aus gist'gcm Schaft
Strebt aus verdorb'nem Grund empor.

Ja, nichts als Rohre, Lolch und Binsen!
Wann sprießen wieder wohl die Münzen
Und wann das Tauseudguloenkraut

Schwertlilien nur und Eisenhüte
Und Rittersporn steh'n bald in Blüthe
Und Katzenaug' und Fuchsia.

tlvlleborus auch sieht man sprießen,
Die Welt mag schnupfen und brav nießen,

Noth thut ein ^rrtievrieum

Briefkasten der Redaktion.
^. R. i. X. Aebnlichc Kalauer kommen

die Masse vor; so floß vergangener Tage im
bas llandschaftUchcn Kaniensraih cin solcher,
wclchcr dcr Vcrsamtnlnng alten nöthigen
Ernst ranblc. Es handelte sich um dic
Schaffung ciuer Lckrclärstclle auf eine
Direktion nud schon wollte man znr
Abstimmung übcrgchcn, als ciuer der Herreu
Laudrälhe uoch das Wort verlangte und
sprach: Nachdem man altérons zn sparen
angcfangcn, so möchte ich auch hier gespart
wisscu und bcanlragc, mau mochtc stall einen
Sekretär anznschaffcn, sich mil cincr
.Nom m ode begnügen." ^. 15. i. ^.
Soll mit Vcrgnügcu gelegentlich vcrwcndcl
werden. Osïpvros. Gcrnc, abcr Sie müsscn
Ihre Sloffe ans andern Gcbiclcn fachen,
wenn sie Aussicht ans 'Anfnabmc habcu

sollcn. Hnle8erlielior. Nerrechncn Sie immerhin Maknlalur, aber
vergessen Sic anch dcn Klcistcr nichl. Dicsc länglichlcn" Bliese sind für unsern
beschränkten Raum wirklich zu groß. Wcnn dic Kcdcr zu vicl Tinle abläßt,
so muß dann natürlich die Schccrc nacht'ctfcn. Gcgcn die Bahnhofvrcisc
ist nichts zu machen. Freundlichen Grnß. ül. i. IZ. '1>,an licsl im Baslcr
Volksfreund' folgendes Insérai: Bck.innlmachnng. Wer dem elwas
gibt nud aiweriraul ohnc GUd uud ehue sciucr Frau etwas zn sagen, dcr büßt
das Gcld ein. Frau " Da bedarf es kci cs wcilern Kommcnlars.
Spat-:. Mil Vergnügen bcnützl. ?eter. Dieß Mal mil wcnig «Lituck Vcrjnchc
gemacht. Ja, Georg nnd Marr bringcn vicl Args. l>. X. W.iin das
Gedicht 25 Stropbcn weniacr Völle, bliebe uns wadrscheinlich »nnier noch kein
Platz dafür X. X. Das Portrait war bereits bcstcllt, da sich abcr dic Nach-
lichl uicbl bcftäiigle, mnß cS ans e ne andere Gelegenheit aufgespart blcibcu.

Dieser Kamps vermochte selbst dcn Hcgnancrn kcin ^mcrcssc abzngcwinncn.
DraAuner. Einc knrzc. aber um so bos.uligcic Wochc vcrtnndcrtc dcn Bcsnch.

Bcstc Grüße. Vorseliioclemeu. Anonyme Einscndungcn wcrdcn nicht bcriick-
sichligt.
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